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Beilage zu Rr . IS « der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 26 . Juni 1887 .

chroßherzogthum Kaden.
Karlsruhe , den 25. Juni-

* ( Süddeutsches Hoftheater - Ensemble in Ba¬
den - Baden . ) Wie uns aus Baden -Baden mitgetheilt wird,
ist die zweite Gastvorstellung des gegenwärtig dort gastircndcn
Fräuleins Gertrud Giers auf den morgigen Sonntag verlegt
worden, um den Karlsruher Theaterfreunden die Gelegenheit zu
erleichtern , die bekannte Tragödin , welche über achtzigmal
am Residenzthrater in Berlin die „Fedorg" gespielt hat, in dieser ,
hervorragenden Rolle zu sehen.

8edw. (Mittheilungen aus der Stadtraths¬
sitzung ) vom Freitag , den 24 . Juni . Vom Großherzoglichen
Domänenärar soll ein Theil des Lohfeldgrabengeländes zwischen
dem alten Friedhof und der Brücke beim israelischen Begräbniß -
platz behufs Herstellung der verlängerten Kricgstraße, vorbehalt¬
lich der Zustimmung des Bürgerausschufses, käuflich erworben
werden. — Wegen Fortführung dieser Straße bis zur Wohl¬
fahrtsweierstraße soll mit Großh . Eisenbahnverwaltung , in deren
Eigenthum das weitere Lohfeldgrabengelände übergegangen ist,
in Verhandlung getreten werden . — Die Kanalisirung und Her¬
stellung von Straßen im südwestlichen Stadttheil wird eine»
Aufwand von 217,840 M . erfordern, welcher jedoch größtentheils
später wieder zum Ersatz kommen wird . Wegen Bewilligung
des erforderlichen Kredits soll dem Bürgerausschuß Vorlage ge¬
macht werden . — Für den Schlacht- und Viehhof soll ein Hand¬
gießwagen augeschafft werden . — Von dem Straßengrläudc der
Hebelstraße soll , vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus¬
schusses , dem Herrn Wcinhändler Schwarz ein Streifen käuflich
abgetreten werden . — Es wird mitgetheilt , daß das in der ein¬
fachen Volksschule errichtete Schtzlbad, zu welchem die Mittel von
einem Wohlthäter zur Beifügung gestellt worden sind , seiner
Bestimmung übergeben und bereits in Benützung genommen
wurde. — Die Herstellung der Kellerentwässerung in der Fest¬
halle wird dem Baugeschäfte von Kendrick u. Augenstein über¬
tragen — Von Herren Grafen Götz von Berlichingen wurde
ein Stadtplan vom Jahr 1752 unter Glas und Rahmen für das
städtische Archiv zum Geschenk gemacht . Der Stadtrath spricht
hiefür Dank aus . Gleicher Dank wird ausgesprochen dem Herrn
Baurath Kerler für 2 Denkschriften und der Macklot'scheu Buch¬
handlung für in das städt . Krankenhaus ^geschenkte Zeitschriften.

—b . ( Schwurgericht . ) Den achten Fall der diesviertel-
jährlichen Tagung des Schwurgerichts bildete die Anklage gegen
die Dienstmagd Marie Lippoth aus Stuttgart , zuletzt in
Durlach , wegen Verbrechens gegen 8 217 Str .-G .-B - Die Oeffent-
lichkeit blieb von der Verhandlung ausgeschlossen . Nachdem die
Geschworenen die Angeklagte unter Zubilligung mildernder Um¬
stände schuldig gesprochen , verurtheilte der Gerichtshof die Lippoth
zu einer Gefängnißstrafe in der Dauer von 2V, Jahren .

c Bade » , 24. Jan . ( U nglücksfall .) Gestern Nachmit¬
tag hat sich auf dem Marktplatze hier ein schrecklicher Unglücks¬
fall ereignet . Zwei Taglöhner aus der Klehe 'schen Dachfalz¬
ziegelfabrik waren auf dem Dache des Schlosser Graser 'schen
Hauses damit beschäftigt , den Dachfalzziegeln einen Anstrich zu
geben . Sie standen zu diesem Zwecke auf einer Leiter , die durch
«inen Strick , der an einem am Dache befestigten Haken befestigt
war , gehalten wurde . Kurz vor Beendigung der Arbeit riß der
Strick und die beiden Arbeiter stürzten mit der Leiter rn die
Tiefe . Bei dem einen trat der Tod sofort ei« . Der andere
wird sein Leben voraussichtlich dadurch cinbüßen müssen . Die
Schuld an dem Unglücksfall dürfte den Opfern desselben zuzu¬
schreiben sein, da sie ein Seil benützten » welches von Salzsäure
stark zerfressen war.

8 Mannheim , 24. Juni . ( Ausflug nach dem Nieder¬
wald . ) Zu dem Ausflug , welchen der hiesige Nationalliberale
Verein in Verbindung mit den nationalliberalen Vereinen von
Worms , Darmstadt , Alzey , Mainz , Bingen , Frankfurt und
Offenbach am nächsten Sonntag nach dem Niederwalde unter¬
nimmt , gehen die Anmeldungen von Theilnehmern sehr zahlreich

22 ) Martha . Nachdruck verboten.

Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Ben iezky - Bajza .
Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Greine r .

(Fortsetzung. )
Derartige Ideen und Gedanken beunruhigten sie die ganze

Nacht , Pauls Worte klangen ihr dabei fortwährend in den Ohren .
Der Zauber der Liebeserklärung, die Erkenntniß der eigenen Ge¬
fühle und die Umwandlung des Kindes zur Jungfrau , das waren
lauter Dinge , welche sie in Erregung versetzten. Dazu gesellte
sich die Furcht , mit ihren Verwandten zusammen kommen zu
müssen . Sie kleidete sich rasch an und ging, wie bereits erwähnt,

- mach dem Garten . Ihr Vater , der im Erdgeschoß wohnte , war
« och nicht erwacht . In der Hoffnung, Paul im Garten zu treffen,
suchte sie ihn überall, doch vergebens. Enttäuscht ging sie zurück ;
als sie in das Zimmer ihres Vaters eintrcten wollte , kam ihr
der Diener mit der Meldung entgegen , der Graf sei zu Ecsedy
gegangen, der krank darnieder liege .

„Krank ?" — In einem Moment stand Martha vor Paul 's
Zimmerthüre .

„Was fehlt dem Grafen ?" erkundigte sie sich bei dessen Be¬
dienten, der ihr begegnete .

„Er schläft, " antworte der Gefragte flüsternd. „ Heute Morgen
ging er jagen, sein Gewehr ging los und die Kugel bohrte sich
in seinen Arm . Es wurde bereits nach Budapest depeschirt ; ge¬
genwärtig ist Graf Ivan bei ihm .

"

„Lasten Sie mich hinein !" rief Martha und lief zur Thüre .
Im Gedanken an ihren heißgeliebten Paul vergaß sic alles andere.

In diesem Moment wurde die Thüre von innen geöffnet und
Ivan trat heraus . Seine Wangen waren blasser als sonst ; leise
schloß er die Thür hinter sich zu , faßte Wartha bei der Han»
« nd führte sie nach seinem Zimmer.

„Was ist geschehen ?" fragte Martha erschreckt , mit zitternder
Stimme .

„Nichts Besonderes," antwortete Ivan mit traurigem Lächeln -
„Etwas , was im Leben tausendmal geschehen ist und geschehen
wird . Zwei Menschen Haffen sich , weil sie Beide die gleichen
Ansprüche erheben, und der Geschicktere tödtet dm andern . Das
« ennt man Standesehre !

ein . Die Abfahrt des Extrazuges der hessischen Ludwigsbahn ,
welcher die hiesigen Theilnehmer nach Mainz führt , erfolgt am
Sonntag früh 7 Uhr 25 Min . aus dem hiesigen Hauptbahnhofe :
von Mainz geschieht die Abfahrt um 10 Uhr mittelst eines Extra¬
bootes der Köln-DüffeldorferDampfschleppschifffahrts- Gesellschaft
und des um die gleiche Zeis abgehenden kursmäßigen Dampf -
bootcs ; eventuell wird zur Beförderung der Gäste ein drittes
Schiff eingestellt werden . In Rüdesheim findet nach der gegen
12 Uhr Mittags zu erwartenden Landung ein gemeinschaftlicher
Zug nach dem Mederwald-Denkmal statt. Dort beginnt um
Vr2 Uhr der Festakt , bestehend in Festrede auf Seine Majestät
den Kaiser und Gesang der Nationalhymne . Im Jagdhause
ist ein geselliges Zusammensein in Aussicht genommen. Der
Rückmarsch ist auf 5 Uhr angesetzt , die Ankunft der hiesigen
Teilnehmer in Mannheim soll Abends 9 Uhr 54 Minuten
stattfinden.

- Freibnrg , 24. Juni . (Oberrheinische Gewerbe -
ausstellung . ) Wie bekannt , wird die Ausstellung elektrisch
beleuchtet werden . Der Ausstellungsplatz wird in dem Lichte von
14 Bogenlampen von je etwa 1500 Normalkerzen Lichtstärke er¬
strahlen. Davon werden vier um einen Springbrunnen placirt
und abwechselnd durch eine Reflektorlampe von der fünf - bis
sechsfachen Lichtstärke (gegen 10,000 N .-K . ) ersetzt. Dieser Re¬
flektor kann auch auf andere Objekte , z . B . den Münsterthurm ,
den Schloßberg u . s . w . gerichtet werden und verspricht einen
bedeutenden Effekt . Die Restaurationsräume werden mit Glüh¬
licht — 100 bis 110 Lichter — beleuchtet und außerdem werden
im Freien auch farbige Glühlichter , im Gebüsch und zwischen
Blattpflanzen angebracht , das Auge erfreuen. Diese sämmtlichcn
Beleuchtungsanlagen werden durch zwei Lichtmaschinen , sogen .
Quadratringdynamo 's mit gemischter Wickelung von je 65 Volts
Klemmenspannung und 150 AmpLre 's Stromstärke betrieben.

Konstanz , 22 . Juni . (Postalisches .) Im Oberpost¬
direktionsbezirk Konstanz treten in folgenden Orten neue Post¬
hilfstellen in Wirksamkeit : in Altheim bei Salem , inBriel -
hoff bei Zollern, in Schweigmatt bei Hausen-Raitbach und
in Thiengen bei Schallstadt. — Jn Wiesleth und Tegernau ,
Amtsbezirk Schopfheim , werden am 25. bezw. 28. d . M . mit
den betreffenden Ortspostanstaltcn vereinigte Telegraphenanstaltcn
mit' beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen Verkehr er¬
öffnet werden .

W Vom Bodensee , 24 . Juni . (Weingeschäft . —
Viehmärktr . — Witterung .) Unsere vor einigen Wochen
geäußerte Vcrmuthung, daß die Weinvorräthe des Winzervereins
Hagnau (am Bodensce ) in nicht ferner Zeit verkauft sein werden,
ist unerwartet schnell in Erfüllung gegangen. Einer Mittheilung
des Vereinstvorstandesvon vorgestern zufolge sind in der dortigen
Kellerei nunmehr sämmtliche Weine vergriffen und können da¬
selbst bis zur 1887r Weinernte Bestellungen nicht mehr effektuirt
worden . — Der jüngste Viehmarkt in Hilzingen war sehr stark
befahren und herrschte rege Kauflust. Es wurden aufgeführt :
400 Stück Kleinvieh und Großvieh nebst 350 Schweinen . Der
Handel war besonders in Kühen und Ochsen lebhaft. Schweizer
Händler kauften 35 Ochsen . Die letzteren galten 300 bis 420 M .
pro Stück, Kühe galten 250 bis 380 M „ Rinder 120 bis 200 M .
pro Stück» Ferkel 20 bis 28 M „ Läuferschweine 40 bis 65 M .
per Paar . Dem Viehmarkte in Biberach wurden zugeführt : 15
Farren , 124 Ochsen , 300 Kühe, Kalbinnen und jüngere Rinder ,
zusammen 439 Stück. Der Handel war etwas flau . Auf dem
Schweinemarkt belief sich die Zufuhr auf 274 Milch- und 16
Läuferschweine . Die Preise für Milchschweine betrugen 26 bis
30 M . Pro Paar und war die Nachfrage nach Schweinen be¬
sonders lebhaft . — Die trockene und sonnige Witterung der zweiten
Monatsdekade, welche die Heuernte außerordentlich begünstigt
hat , scheint auch im letzten Theile dieses Monats die Oberhand
behalten zu sollen . Das Hacken der Kartoffeln ist jetzt fast überall
beendigt . Nichts spricht gegen die Annahme einer befriedigenden
Kartoffelernte. Die Traubenblüthe dürfte sich Heuer unter den
besten Auspizien vollziehen.

Heftig aufschrciend sank Martha bewußtlos nieder, und als ihr
Vater ihre geschlossenen Augen, ihr bleiches Gesicht sah , da er¬
kannte er, daß das vor ihm liegende Mädchen nicht geeignet war ,
seine harte Erklärung mit anzuhören. Er theilte seine eigenen
Gedanken aus Erfahrung mit und vergaß dabei , daß das an¬
wesende Kind in den Händeln der Welt gänzlich unerfahren sei .

Aengstlich hob er Martha auf ein Sopha und begann sie zum
Bewußtsein zu bringen. Er rief Niemanden zu Hilfe , da er
hoffte , daß die Ohnmacht bald vorübergehen werde .

„Wie oft bin ich so ohnmächtig geworden und dann von selbst
zu mir gekommen, " dachte er bei sich nicht ohne Bitterkeit , „und
was verlöre dieses Kind , wenn es nie wieder erwachen würde !"

Traurig blickte er seine bewußtlose Tochter an , die endlich die
Augen aufschlug .

„Komm zu Dir und beruhige Dich , liebes Kind, " sagte er
zärtlich . „Es ist nichts Gefährliches geschehen; Paul ist verwundet,
doch ich hoffe, nicht gefährlich ."

„Lassen Sie mich zu ihm, " bat sie flehend . „ Erlauben Sie ,
daß ich ihn einmal sehe ; nicht er, sondern ich werde sterben , wenn
ich ihn nicht sehen kann .

"
Ivan , der verwundert das erregte Gebühren seiner Tochter an¬

sah , faßte ihre Hand und sagte ernst : „Was hast Du mit ihm
zu thun ? Was geht er Dich an ? Er ist Dir nicht einmal ver¬
wandt , daß Du ihn pflegen könntest , bevor seine Braut kommt.
Dir ist er weiter nichts als jeder andere Fremde !"

Martha saß wie festgebannt , während dichte Thränen aus
ihren Augen Perlten . Ihre Wangen brannten vor mädchenhafter
Scham und sic hatte den Muth nicht , ihrem Vater auf seine
Fragen zu antworten.

„Was ist geschehen ?" fragte sie , die Thränen abtrocknend .
„Wer wollte Paul tödten und aus welcher Ursache — der Fürst
oder ein Anderer?"

Ivan prüfte mit einem düsteren Blick das Gesicht seiner Toch¬
ter , deren Benehmen mehr verrieth , als ihre Worte . Zitternd
dachte er an seine eigene Vergangenheit und an das Unglück sei¬
nes Kindes, wenn seine Ahnung wahr sein sollte !

„Von dem Borgefalleneu darf niemand etwas wissensagte
er, und faßte abermals Martha 's Hand , dabei blickte er ihr tief
in die Augen . „Paul und Hugo duellirten sich heute früh im

Theater und Kunst.
* * (Kirchenmusikalische Aufführung .) Die Mitt¬

woch Abends in der katholischen Kirche stattgchabtc Abendandacht
mit kirchenmusikalischer Aufführung des Kathpl. Kirchenmusik¬
vereins nahm einen würdigen, erhebenden Verlauf . Von den zum
Vortrag gebrachten Cborwcrken machten namentlich „ 0 salutarw
dosri» " von Jak . Gallus , „8-motus " von Lotti , „ Salvum ksi
regem" von Hauptmann , „ b'elix es sairs" von Reinecke und „Ehre
sei Gott in der Höhe" von Nicola sowohl durch ihren edlen ,
von kirchlichem Geiste durchwehten musikalischen Inhalt und ihre
zum Theil kunstvolle polyphone Gestaltung , als auch durch ihre
klangschöne » zumeist reine und in den mannigfaltigen Schatti -
rungcn sorgfältig abgewogene Darbietung einen weihevollen Ein¬
druck. Mit weicher, kunstgerechter Tongebung, edler Einfachheit
und frommer Innigkeit sang Fräulein Schiffmacher zwei
Sopranlieder (Passionsgedanken) von Wolfgang Frank ; auch das
von zwei stimmbegabten Chormitgliedernmit wohlthuender Schlicht¬
heit vorgctragene Rheinberger'sche Duett für Sopran und Alt
und das klangvolle Barytonsolo fügten sich in angemessener Weise
in den Rahmen des Ganzen.

Literatur .
Geschichte Württembergs. Von Paul Friedrich Stälin .

Erster Band . Zweite Hälft: ( 1268 — 1496) . ( Geschichte der
europäischen Staaten . Herausgegeben von Heeren , Ukert
und Giesebrecht .) Gotha , Friede. Andr. Perthes , 1887 .
Preis 8 Mark .

Nachdem der erste im Jahr 1882 erschienene Halbband der
„ Geschichte Württembergs " die Entwickelung dieses Landes von
der Urzeit bis zum Ende des schwäbischen Herzogthums im Jahr
1268 behandelt hat , bringt dieser neue Halbband die Grafschaft
Württemberg vom Erlöschen des schwäbischen bis zur Errichtung
des württcmbergischcn Herzogthums und zum Tode des ersten
Herzogs Eberhard im Bart 1268 —1496 zur Darstellung. Die
Grundsätze, nach welchen diese Fortsetzung gearbeitet worden ist,
sind genau diejenigen , welche der Verfasser im Vorwort der ersten
Hälfte entwickelt hat. Hat derselbe sich an seines Vaters Christof
Friedrich v . Stälin vierbändiges Musterwerk „Wirtembergische
Geschichte " , Stuttgart 1841—1873 , angelehnt , so ist doch viel¬
fach selbständig auf die Quellen zurückgegangen und die neuere
Literatur möglichst benutzt worden . Was einem Nicht-Württem -
bergcr kaum möglich gewesen wäre, die Kenntniß und Benutzung
nämlich der reichen Forschungsresultatcder zahlreichen historischen
Vereinsschriften des Landes , davon läßt sich der eingeborene
Schwabe kaum etwas entgehen und erreicht dadurch den Ein¬
druck , daß er überall feste Tritte thut und annähernde Voll¬
ständigkeit erreicht . Eine durchaus gediegene Arbeit ist das Re¬
sultat dieser allseitig prüfenden Studien . Man kann das Ganze
ein würdiges und ebenbürtiges Seitenstück zu Riezler's „Bayeri¬
scher Geschichte " nennen . Mindestens das gleiche Interesse wie
die politische Geschichte verdienen die reichhaltigen und gründ¬
lichen kulturgeschichtlichen Kapitel . Abgesehen von den ethno¬
logischen Abschnitten über Germanen und Kelten werden im
ersten Halbband die römischen Alterthümer von Schwaben , das
Kriegs -, Religions - und Rechtswesen der Alamannen vorgeführt .
Eine Uebersicht der schwäbischen und dann fränkischen Gaue wird
eingeschoben , das Klosterwescn geschildert und dann , im zehnten
Jahrhundert , über Sitten , Nahrung , Kleidung , Landwirthschaft,Gewerbe und Kunst auf das eingehendste gehandelt . Gerade die
letzten Jahrzehnte haben der Geschichtsforschung so viel neue Auf¬
schlüsse gebracht , daß eine neue Geschichte Württembergs wohl
als Bedürfniß empfunden werden konnte. Entsprechend der ersten
Hälfte ist auch djeser zweiten ein Anhang über die wichtigeren
Herrengeschlechter rc. beigegeben worden .

** Von Frau Luise Bär , einer hiesigen musikalischen Dame ,
sind theils bei Rieter-Biedermann in Leipzig -Winterthur , theils
im Selbstverläge drei Hefte „Lieder für eine Singstimme mit
Klavierbegleitung " erschienen , welche wir der Beachtung der
musikalischen Kreise empfehlen . Die diesen Gesängen vielfach
eigene ausdrucksvolle melodische Führung , die zum Theil sehr

Gebüsch , Paul wurde dabei verwundet , doch wir sagen Jedem ,
daß ihm auf der Jagd ein Unglück zugestoßcn sei. Vcrrathe
nichts davon , was ich Dir mitthcile . Vor Deiner Großmutter
und vor Klementine nimm Dich mit Worten und Thaten in Acht !
Heute oder morgen werde ich ihnen telegraphiren , wenn das Nebel
sich verschlimmern sollte , sonst werde ich nur schreiben . Bis
jetzt habe ich nur den Arzt benachrichtigt . Komm' nun zum
Frühstück."

Er reichte seiner zitternden Tochter den Arm, und sie traten in
den Speisesaal , wo die Erzieherin die Eintretcnden mit bestürz¬
tem, fragendem Blick erwartete .

„Es ist nichts von Bedeutung," antwortete Graf Ivan auf
den fragenden Blick. Martha saß mit gesenkten Augen auf ihrem
Platze und die Erzieherin bemerkt« , daß sie gar nichts zu sich
nahm . Das Frühstück verlief ungewöhnlich still. Sobald es zu
Ende war , lief Martha nach dem Garten.

Ihr ganzer Körper brannte vor Fieber , sie glaubte während
des Frühstücks ersticken zu müssen, da sie meinte , Paul liege auf
dem Sterbebette ; ihn zu sehen , war ihr verboten . Das war mehr,
als sie ertragen konnte. Lange Zeit ging sie vor jenem Theil
des Kastells auf und ab , wo Ecsedh 's Zimmerfenster hinaus -
führtcn . „Er muß wissen , daß ich unter seinen Fenstern bin !"
sagte sie leidenschaftlich mit den Füßen stampfend . „Es ist un¬
möglich , daß er meine Nähe nicht fühlen und aus seinem Fenster
nicht hinausblickcn sollte !"

Doch die Fenster öffneten sich nicht. Paul konnte nicht Hinaus¬
blicken, da er zu heftig fieberte. Die Gefahr wurde von Minute
zu Minute größer ; Nachmittags verlor er das Bewußtsein und
erkannte den mit dem letzten Abendzuge ankommenden Arzt
nicht mehr.

Ivan saß den ganzen Tag am Bett des Kranken . Fürst Odilla
ließ zweimal Erkundigungen cinziehen über das Befinden tzes
Verwundeten und erhielt jedesmal die Auskunft : „ schlecht."

Es wurde Mitternacht , — und Martha saß noch immer ange¬
kleidet vor dem Kamin und starrte in die Flammen.

„Legen Sie sich nieder . Martha !" wiederholte vielleicht schon
zum zehutenmale die Erzieherin , ihr die Haare aus der Stirne
streichelnd , doch Martha blickte sic erstaunt an ; sic antwortete
nicht und saß ruhig da . (Fortsetzung folgt.)



charakteristisch getroffene Stimmung zeugen von einer hübschen
Erfindungsgabe und einer feinen , poetischen Empfindung . Daß
nicht alle Lieder gleichwerthig sind und das Auge des Harmonie -
und formkundigen Musikers gewisse Schwächen zu entdecken ver¬
mag , wird man bei Kompositionen mit den Opuszahlen 4 . Sund
10 kaum strenge beurtheilen. Als besonders anziehende Nummern
bezeichnen wir „Das Blatt im Buche ", „Mittagsstille " , „Am
Strande " , „Vale" .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Ferienkolonien für arme, kränkliche Schulkinder
der Stadt Karlsruhe .

Bon Seiner Königlichen Hoheit dem Grvßberzvg wurden
uns 200 M „ von Ihrer KöniglichenHoheit der Großherzogin
100 M . , von Ihren Königlichen Hoheiten dem Erbgroßhcrzog
und der Erbgroßherzogin 150 M . überwiesen , wofür wir
auch auf diesem Wege unseren ehrfurchtsvollenDank aussprcchen .
Weitere Gaben erhielten wir durch A . Bielcfcld 's Hofbuch¬
handlung von Frau N . zum Andenken an eine verstorbene
Tochter 30 M „ Frl . Wilhclmine Ockel 20 M „ Ungenannt 1 M „
C . F . 20 M . , Frau M . v . Haber 20 M . ; durch Konsul Biele¬

feld von Frau Emil Hcrrmann 10 M . , S . Cornelh 20 M .,
I . B . 10 M . ; durch Generalarzt Dr. Hoffmann von den
Vorstandsmitgliedern der Karlsruher Gewerbebank aus deren
Tantiemen 100 M . , Or Hoffmann oen . und suo . 30 M -, Staats¬
minister Or. Jollv 10 M . , Freifrau v . Freyberg 10 M „ M . D .
3 M . , Major Müller 10 M - , Frau Geh. Hofrath Müller 5 M „
Baurath Bisfingcr 15 M . , F . und E . von B . 10 M .» Geh. Hof¬
rath vr . Schenk 10 M . , Frau vr . Cathiau 3 M . , Fräulein A .
R . 3 M „ Rest einer Sammlung 2 M . , M . F . C . 5 M . , Geh.
R . Or. Schweig 6 M - . Gen .-Kons- Stegmann eine Anzahl Klei¬
dungsstücke ; durch Kommerzicnrarh Schneider von W . St .
5 M . , Emil Winter 6 M . , Fritsche -Kcitb 5 M . , Ungenannt
20 M „ Rentner Leopold Hugo 3 M . , Frau M . B . 5 M . ; durch
Hofarzt I>r . v . Sehfried von Ungenannt aus Ueberlingen
5 M . , Otto Ammon 10 M . , Ministcrialrath Dorncr 10 M „
Frau Oberingenieur Bär ein Packet Kleidungsstücke , Ungenannt
20 M . ; durch Armenrath Schmidt von Ungenannt 4 M „
Kaufmann Bürkel 4 M ., Kaufmann W . Knauß 5 M . , Kauf¬
mann Christ. Oertel 20 M . , R . Sch . 2 M . : durch Rektor
Sv echt von O . 8 . in Breisach 3 M . , Frau Major I . Kreß¬
mann 5 M . nebst einer großen Zahl von Knaben- und Mädchen-
kleidunasstückcn , (von ) R . 10 M . , Dir . Moßdorf 2 M . , Privatier
Paul Hrrschel 5 M . , Padcwet 3 M . ; durch Oberstabsarzt
Schrickel von Privatier G . Scbold 10 M . , Hofrath Maier
10 M . , O . A . 3 M . . Frau N . S . 10 M . , Frau Gr . Sp . K.

10 M . , Ungenannt 10 M . , Ungenannt ein Packet Schuhwcrk ; .
durch Mcdizinalasscffor Ziegler von B . I . 20 M . , I . Str . R . -
5 M . , H . H . in Pfnllcndorf 5 M . , Ministerialrath S . H . 10 M .,C . W - 5 M . , Apotheker Baur 5 M . , Wirkt . Geh. Kriegsr . Genz
10 M „ Bürstenfabrekant Brender 12 verschiedene Bürsten , Apo¬
theker Schild in Eichtersheim 10 M „ von Ungenannt ein Packet
Kinderklcider; durch Dekan vr . Zjttcl von Kaufmann Leiv -
hcimcr 5 M . , E . B - 10 M „ aus einer Wbistkasse S M „ F . H .
3 M . : zusammen 1105 M . , dazu die früher eingegangenen
1485 M . 80 Pf . , zusammen 2590 M . 80 Pf . Wir danken herz¬
lich und bitten um weitere freundliche Gaben.

Karlsruhe , den 18 . Juni 1887 .
Das Komite :

Bähr , Stadtarzt , Kaiserstr. 223 ; Bielefeld san . , Verlags¬
buchhändler und Konsul , Kriegstr. 21 ; Hoffmann , vr . ,
Generalarzt a . D . , Hirschstr . 37, Vorsitzender ; Leichtlin ,
Stadtrath , Kriegstr. 56 ) Schmidt , Armcnrath , Waldstr . 32 ;
Schneider , Kommcrzienrath, Erbprinzcnstr . 3t ; Schrickel ,
Oberstabsarzt a . D . , Stellvertreter des Vorsitzenden , Kaiserstr .
213 ; v . Seyfried , vr . , Hofarzt , Kaiserstr. 168 ; Specht ,Rektor und Professor, Kreuzstr. 15 ; Spemann , Vr. , Stadt¬
rath . Kriegstr . 112 ; v . Weech , Vr . , Archivdirektor , Scmi -
narstr . 6 ; Ziegler , Medizinalaffessor , Akademiestr . 26 ,
Schriftführer ; vr . Zittel , Dekan, Erbprinzcnstr . 5 .

Handel «ud Verkehr .

Handelsberichte.
Köln , 24 . Juni . Weizen loco hiesiger 20.— , ><x-o fremder

20.— , per Juli 18.05 , per Novbr. 17.20 . Roggen loco
hiesiger 14.50 , per Juli 12.35 , per Novbr . 12.95 . Rüböl loco
mit Faß 26 .30, per Oktbr . 25 .90 . Hafer loco 11 .75.

Bremen , 24 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 6 .— . Ruhig . Amer. Schweineschmalz , Wilcox,
nicht verzollt 34°/«.

Antwerpen , 24 . Juni . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Raffln ., Type weiß , disvon . 15 . Still .

Paris , 24 . Juni . Rüböl Per Juni 56 .20, per Juli 56.20,
Per Juli -Äug. 56 .70, per Sept .-Dezember 58 .— . Fest . —
Spiritus per Juni 43 .—, per Sept .-Dez . 41 .—. Behauptet . —
Zucker , weißer , disv . , Nr . 3 , per June 33 .20 , per Okt.-Jan .

33 . 70. Matt . — Mehl , 12 Mk . , per Juni 56.- , Per Juli
55 .70 , per Juli -Aug . 55 .40, per Sept .-Dez. 53.10. Weichend . —
Weizen per Juni 24 .80, per Juli 24 .80 , per Juli -Aug . 24 .70,
per Sept .-Dez. 23 . 70. Matt . — Roggen per Juni 15. 10, per
Juli 14 .50 , per Juli -August 13.90, per Sept .-Dezember 14 . 10.
Träge . — Talg , disponibel, 54 .—. Wetter : schön.

New - Uork , 23 . Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 6°/„ dto . in Philadelphia 6 ' /z , Mehl 3 .50, Rother Winter¬
weizen 0.92Vi , Mais ( old mixed ) 47 , Havanna -Zucker 4?/i„
Kaffee , Rio good fair 18 '/« , Schmatz (Wilcox) 7 .— , Speck nom.,
Getreidefracht nach Liverpool 2V2 .

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
— B . , dto . nach dem Continent — B .

Paris , 23. Juni . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 16. Juni . — Aktiva .
Baarbcstand in Gold 4- 6,175,000 Fr . , Baarbcstand in Silber
-j- 7,135,000 Fr . , Portefeuille — 2,600,000 Fr . , Vorschüsse auf

Barren — 1,835,000Fr . Passiva . Banknotenumlf . — 28,021,000
Fr .» Laufende Rechnungen der Private 4- 16,381,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes 4- 14,572,000Fr ., Zins - und Diskont¬
erträge 277,000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 89,97.

London , 23 . Juni . WochenauswcisderBank vonEngland
gegen den Ausweis vom 16. Juni .

wtalreserve
Notenumlauf
Baarvorrath .
Portefeuille .
Privatguthabcn
Staatsschatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheitcn

Prozentvcrhältniß der Reserve
gegen - 481g in voriger Woche . —

15,190 000 Pf . St . ,
24 .292,000 Pf . St . ,
23,732,000Pf . St .,
18,854,000Pf . St .,
25,811 ,OM Pf . St . ,

6,005,000 Pf . St .,
13,846,000Pf . St .,
15,540,000Pf . St . ,

— 255,OM )
— 145,OM )
— 400,000Pf . <
4 - 150,000 Pf . (
— 1,144,OM k"
4- 1,069,000)
— 111,SM)

unverändert
u den Passiven 47Prozent^ earinghouse-Umsatz 79 Mul -,

gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 9 Mill . Abnahme.
ReduItumiverhLllniffe: i Thlr . —

rr Rmk. 1 Gulden - s Rmk., 7 Gulden jüdd. UN» Holland.
LRmk ., I Franc so Pf».

80 Psg„ 1 P,d . ^ so Rmt„ 1 Dollar 4 - 1 Rmk. 2S Pfg ., 1 SilLer7
rubel — 3 Rmk. so Pin -, I Mark Bank» — 1 Rmk. so P «a .

IM —
103 .—
104 .90

10540
106 .20

1M!-

Staatspapiere .
Baden 3 V, Obligat .

. 4
» 4
. 4Obl . v . I886M .

Bayern 4 Obligt . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl . M .
Preußen 4 Vz Cons. M .

„ 4 "/» Consols M . «vr>.—
WtbgK '/nObl. v . 78/79 M . 1M -

„ 4 Obl. v . 75/80 M . 104 .60
Oesterreich 4 Goldrente fl . M .M

. 4Vs Silberr . fl. 65 .M
, 4 ' /s Papierr . fl. — .—
„ 5Papierr . v . 1881 77.50

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/» Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

„ 5Obl . V.1877M .
„ 5H .Orientanl . PR .
„ 4 Cons. v . 1880 R .

81 .50
98 .50
94 .40

105 .90

98. 20
56 .20
83.30

Serbien 5 Goldrente 80.
Schweden 4 in M . 103 .
Span . 4 Auländ . Rente 67 .
Schw . 4«/„ Bernv . 188oFr . 103 .
Egypten 4 Unif. Obligat . 75

Bank -Aktie«.
4 '/, Deutsche R .-Bank M . 136
4 Badische Bank Thlr . 111
5 Basler Bankverein Fr . 158 .
4 Darmstädter Bank fl. 138 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 199 .
5 Franks. Bankver. Thlr . —.-
5 Oest. Kreditanstalt fl. — .
4 Rhein . KreditbankThlr . 120 .:
5 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40 "/o einbezahlt Thlr. 121 .!
Eisenbahn-Aktie«.

eidelberg -Speier Thlr . —. -
eff . Ludw .-Basn Thlr . S6 .i^

eckl . Frdr .-Franz M . 137.-
4'/- Pfälz . Max -Bahn fl. 133 .«
4 Pfälz . Nordbahn fl. 103 . -
Elisabeth Pr .-Akt. fl.

Frankfurter Kurse vom 24. Juni 1887. 1 Lira

.80 .Elis . v .Em . Linz -B .Slbr .fl . —.— 6SouthernPacificofC . lbl . lii .— 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 123 .20

.80 4 Gotthardbahn Fr . 104.60 5 Gotthard lV Ser . Fr .
" " " """

.40 5 Böhm . West-Bahn 9 .

.805 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
.80 5 Oest.Franz -St .-Bahnfl

5 Oest.Süd -Lombard fl.
.10 5 Oest.Nordwest fl.
90 5 „ „ Vit.8 fl.
10 5 Rudolf
50

67 .70

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei ß . 101 .—
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oeft.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . Vit. L . fl.
5 Oest.Nordw . Vit. 8 . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold

steuerfrei M . 68 .20
4 Rndotf (Salzkgut ) i .Gold

IM .— 3>/zCöln
6 Buffalo N . -I . u . Phil .

Cons. Bonds

104.60 5 Gotthard l V Ser . Kr. 1M .20 .3OldenburgerThlr . 40 130 .—
224 "/« 4 „ „ 102 .- !4Oesterr.v . 1854fl . 250 110 .90

— 4 Schweiz. Central 103 .105 „ v . 1860 „ 5M 114 .40
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl . 1M .904Raab -GrazerThlr . IM 97 .60

70*,r '3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 59 .30 ! Unverzinsliche Loose
127 /- 5 Oest.Staarsb .-Prior . fl. 106 .20 per Stück.
136°/, 3̂ dto . I— rlllL . Fr . 80. 10Braunschw .Thlr .2S-Loose

150 3 Livor. vit .ti,vlu . 02 Fr . 66 .40 Oest .fl.1M-Loose v . 1864

107 .
85 . 10
84 .20
73 .50

5 Toscan . Central Fr . 106 .50
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 104 -

95 .20
272 .20

102 .50

4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred

verl. ä1l0M .
4 dto . „ « 100M .
4VzOest .B .-Crd .-Anststl .

Rusf .Bod .-Cred.S .R .
Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .40

Verzinsliche Loose .
öln-Mind .Thlr . 100 130 .40

4 Bayrische „ IM 135 .70
108.50 4 Badische „ 100 135 .30

5 )
4°/°>-

Oesterr.Kreditloosefl. IM
von 1858 286 .40

Ungar .Staatsloose fl. IM 214 .—
Ansbacher fl. 7- Loose 32 .—
Augsburger fl . 7-Loose 28 .80
Freiburger Fr . 15-Loose 28.60

erFr .lO-Loose 16.30

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . 16 .13
Souvereigns 20 .27
Obligationen «nb Jndnstrte-

Aktie «
4Karlsruher Obl . v . 1879 — .—
4Mannhenner Obl . —
4Freiburg „ 104 .50
4Konstanzer „ —.—
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 137.—
Karlsruh .Maschinenf. dto . — .—

— Meininger fl .7-Loose 24.40. ' " ""
.-10-Lc '

Bad . Zuckerst, ohne Zs .
3 '/gDeutsch .Phön .20 °/«Ez .
4 RH . Hypoty.-Bank 50° ,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali

Wechsel »nd
Paris kurz Fr . IM
Wien kurz fl. IM
Amsterdam kurz IM fl.
London kurz 1 Pf . St .

yp . Obl . d . Dortmund ,' nion
orten . 5 Hyp . Anl. d . Oest . Alpin

80 . 60 Montgs
160 .55 ReichsbankDiscont
168 .70 Franks .Äank.Discont
20 .34 ! Tendenz: —.

78 .-

156 .80-

108.—

85 . 3»
3°,,
3°/,

Danksagung.
G. 102. Würzburg. Für die

herzliche Theilnahme an dem Lei¬
chenbegängnisse unseres unvergeß
lichen , lieben Gatten und Vaters
> Herrn August Steinbach ,

Großl) . da - . Gütcrvcrwalter,
sowie für die so reiche Blumen¬
spende sagen wir Allen den innig¬
sten Dank .

Würzburg , den 26 . Juni 1887.
Die tiestrauernben Hinter¬

bliebenen .
E .941 .1 . Gesucht:

Ein Herrschaftskntscher , der die
Pflege der Pferde gründlich versteht,
perfekt fahren und gut mit Wagen und
Geschirr umgehen kann . Ohne gute
Zeugnisse aus Herrschaftshäusern un¬
nütz sich zu melden . Anmeldungen
unter Chiffre U27V2H an Haafen -
stei « ä Vogler , Basel ._

W. Wolf,
Bühl, Bad .,

Gartenhäuser ,
>>wieAbbild . ,zrlgbr
mit Dach u . Ver¬
häng . bester Leine ,
Raum für 6— 8
Pers . ^ 1SS . -
mit Möbel für
6 Pers . ^ 160 .

—Steinkohlen , Loaks
und Vrignettes . —
Ein Kohlenengrosgeschäft sucht in

den Städten Badens Agenten zum
Vertrieb an Industrielle und Private ,
gegen gute Provision . —

Offerten unter Nr . 787 an die Expe¬
dition dieses Blattes . E .687.7.

Saumwolltuch
Li
S Krekonne

A . 918 . U -
15 .

schwarz
«ud farbig

Fabrikpreise«

Zs LtLttirK « »

s?

E .870 .3. Karlsruhe .L. KIsvI»« 8
Thonplattengeschäft .

Hiermit bringe mein großes, reichafsortirtcs Lager in allen nur mög¬
lichen Formen und Dessins von Thon , Mosaik und Cementplatte «
aus den Werken von Saaraemünd , Biebrich , Neustadt, Mettlach u . Worms
zum Belegen von Küchen , Corridors , Hausgängen , Einfahrten , Trottoirs
sowie Wandverkleidungen; ferner mein Lager in Falzziegrl , Tuffsteine «
in empfehlende Erinnerung .

Das Legen obiger Platten übernehme bei billigster Berechnung unter
Zusicherung prompter , solider und correcter Arbeit.

Comptoir Lt Lager Wohnung
Gartenstraße hinter dem Militiir -Lazareth. Waldstraße 81.

Badischer Schwarzwald. 3172 Fnff über dem Meer.
Gasthof und Pension MM „ Mer "

.
Ist'

s Stunde von der Bahnstation Neustadt ( Hölleathalbahu ) entfernt.
Prachtvolle, völlig geschützte Lage. 50 Schritte Entfernung von den herrlichsten
Tannenwaldungen dicht umschlossen . Bequeme Spazierwege . Wundervolle
Alpenaussicht in unmittelbarer Nähe. Schöne , geräumige, 3 m hohe Zimmer,
Speisesaal . Gute Küche , reine Weine , warme Kuhmilch zu jeder Tageszeit .
Aufmerksame Bedienung, mäßige Preise.

E .942 . V Der Eigenthümer: ^ <1 . I ««1«r .

Lustcurort LchömnüMch, Mnrathal
Unterzeichneter empfiehlt sowohl Passanten wie LnftknrgSsten seinen

Gasthof zur Post (Glashütte)
bestens . Bei längerem Verweile « billige Pensionspreise .
E . 797 . 1 . >

o» xxr2L» xxxxxxicxxio 2llcxio >« xxxxxxxxxxxxxxxxxz 00
0 Optisch -oriiliftislht Anstalt

Karlsruhe ,
Lmil MKusl

Kaiserstraffe 82 nächst dem Marktplatz.

^ en zwecks !
Anfertigung ber¬

einige Abgabestelle von Rcdenstock' s verbesserten Älgengläser » miM
. . gma , t 'sulscv. L .k . Durch zweckmäßige Ausschließung aller seit-Ü

glichen Lichtstrahlen und Reflexe der Glasperipherie und der Fassung sichtAOman mit diesen Gläsern , gegenüber allen andern Systemen , welche obigeöL Vorzüge entbehren , bei geringerer Inanspruchnahme der Augen, klarer undO« ruhiger , sie dienen im höheren Grade zur Schonung und Erhaltung derU
Sehkraft . gReichhaltige Auswahl bester optischer Gegenstände und physikalischer »
Instrumente und Apparate , zu billigen aber festen Preisen . E .40 . 13. 8

1 Vrobekist «
mit !2 gsnrvn flLscksn ,
12 LULZöVäflltö
Lorten von

Copksloms,
Lorinist , bstrss

untl LLNlorin .
^ ^ k'Isscden u . Listo in

trei. Hk I»1« r ru Io ML .

pieokangemünä .

Ldupt v riots : », elitrlel » lkrannler , — II . Ilvtll
»etter , — 4 . 1klttli » r»i,i » , lb eel ^



Feuer - Affecnranz -Verein in Altona
RsolisnsoliLkds - Lsriolit ) lur üs .s J^lir 1886 .

« Nil

Einnahme .
An Prämie vom Jahre 1885 . *» 70,966 .8t
» do. von früheren Jahren für mehr¬

jährige Versicherungen . . . . „ 4,349 . 15
„ do . von im Jahre 1886 auf 35,911 Police « ge¬

zeichneten . *» 149,426,120 . . *» 259,994 .19
ab Rückversicherung „ 34,412,390 . . „ 51,713 .30

*» 115,013,730
Zinsen f. . . . *̂ t

75,315

208,280

18,219

301,815 92

Ausgabe .
Für 237 Schade « sind bezahlt , als :

12 im Großhcrzogthum Baden . . . - . *^
8 „ Königr . Bayern und in der Rheinpfalz „
3 „ Staate Bremen . .
8 , Königreich Dänemark . .
7 „ Staate Hamburg . .
9 in der Provinz Hannover . . .

5 „ ^ „ Nasiau . . 1,318 .' 3,808 -
46,380 .89
25,536 .36

1 ,110.—
9,023 .50

600 —

5,893 —
1,318 .70
1,628 .86
1,170 .52

336 —
9,813 .27
4,975 —

7 rm Königreich Württemberg
33 in der Provinz Schleswig -Holstein . . .

135 , den alten Prov . des Königr . Preußen .
2 im Herzogthum Anhalt -Dessau . . . .
3 „ Fürstenth . Birkenfeld ( Großh . Oldenb .)
1 « „ Lippe -Detmold .

Waldeck 3,600 —

ab Netto -Provenue . 445 .42
u . durch Rückversicherung gedeckt „ 35,954 .74

*» 116,512 .10

36,400 .16

Für unabgcmachte Schäden pro 1886 ausgesetzt . . . . *k
„ Unkosten durch vorstehende Schäden veranlaßt *» 7,210 .01

ab durch Rückversicherung gedeckt . *» 1,003 .90
und durch mitbetheiligte div . Com¬

pagnien ersetzt . . „ 1,393 .20
„ 2,397 . 10

Für Prämien -Antheile Pro 1887 . *» 75,327 .33
„ „ „ ,, 1888 - 1896 incl . . „ 5,740 .87

Nach Abzug der darauf haftenden Kosten und der auf
Rückversicherung entfallenden Prämien - Antheile . .

„ Provision und Courtage , Unkosten der Agenten , Organe
sations - , Administrations - und sonstige Kosten . . *^

» Abschreibung auf das Grundstück des Vereins . . .
„ Agio-Verlust . . .
, Ueberschuß, dem Reservefond zugeschrieben ,

viäe K 1 der Statuten .
*»

80,111
1,067

4,812

81,068

114,018
3,114

1

17,620
301,815

Für Hausfrauen !
>Waschwrirlg -

Waschinen,
Inur bestes Fabrikat , empfiehlt billigst
lE942 .iWilhelm Wolf in Suhl.

91

rrsn AL IZeoeinkv , 188EÜ . ksssivs

Caffcn -Saldo . . .
Guthaben bei der Bereinsb
Wcrthpapiere . . .
Hypotheken . . . .
Hau ^ Lonto . . . .
Jnveniarien -Conto .
Diverse Debitores

in Hamburg , Alton . Filiale
*» 15,381 03

25,023 72
' » i 347,298 75

99,000 —
W,000 —

1,842 78
9,147 17

522 . 693 45

Prämien -Reserve pro 1887 bis 1896 incl . *^
Schaden - Reserve . -
Canto für unvorhergesehene Ausgaben .
Reservefond . .
Dividende - Conto pro 1884 .
Dividende - Conto pro 1885 .
Diverse Crcditores .

91,945 58
24,192 07

600 —

395,087 84
1,780 42
2,720 53
6,367 01

522,693 45

Die Sicherheit des Vereins betrug ultimo December 1886 :
Mai 1887 .

*» 1,985,646 . 96 .
Alto«« , den 18.

Die administriren - e Direktion :
C. Sicveking. Gayen. I . Schwedeker Meyer. M. F. Clären.

Rcvidirt und mit den Büchern des Vereins übereinstimmend befunden :
Altona, den 9 . Juni 1887 .

H. Tödt. Albert Dibbern .
Revisoren .

Altona , den 11 . Juni 1887 .
Die Oberdireetion :

G. Mourier, p . t . Vorsitzender.
I . Taus . G. Dibbern . M. H. R . Trews. B . Lankenall . I . C. E . Möller.

Max Möller. Max Wegener. E. A . Wriedt sr. E .933.

Apfelwein !ist das gesündeste , erfrischcndste , leichteste und billigste Getränk . Nicht wie das Bier erschlaffend , nicht wie der Wein berauschend ,
wirkt er besonders erquickend und stärkend auf die Berdauungsorgane , von den Aerzten hiezu besonders empfohlen . Er ist das beliebteste
Hausgetränk und wird von den Leuten allen anderen Getränken vorgezogen . Er ist der Todfeind des Schnapses , der Förderer deS
Obstbaues. Glanzhell, flaschenreif, an einen leichtenMosel erinnernd, in ausgezeichneterQualität, in Füßchen von 25 Liter an ( Pro Liter
28 Pf . , pro 100 Liter 26 Mk . ) , ist er zu beziehen von Ottacnr Ilseiiii ^ « » , Obstgärtnerci , Gernsbach i . B . A .741 .32.

Deutsche Lebens-Verjicherungs -Gesellschafl in Lübeck.
Vertheilung deS Gewinnautheils

a« die Versicherte » der Abth eilnng H.
Der am 1 . Juli 1887 zahlbare Gewinnantheil aus den Jahren 1883/86 beträgt :

für die Jahresclasse 1875 : 50,w pro Oeot einer Jahresprämic
. .. 1879 : 31, <o .. „ „ „

.. " " 1883 : 12,,,5 2* . " . .Die Gewinnantheilsscheine sind von den Inhabern der m den Jahren 1875 , 1879 und 1883 nach den Ta¬
bellen 14— 5 gezeichneten Policen gege « Vorzeigung der Polier « , bezw . der über dieselbe « ertheilte «
Depositalscheine , und gegen Quittung bei den betreffenden Agenten , bezw. im Hauptbureau der Gesellschaft
in Lübeck , entgegenzunehmcn .

Lübeck » rm Mai 1887 .
Die Deutsche Lebeus -Berfichernngs- Gcsellschaft in Lübeck.

Der Director :
Bcrnh . Sydow . E .905 .1 .

Deutsche Lebens-tlersichernngs -Gesellschast in Lübeck.
Gegründet 1828 .

Nach dem Berichte über das 58 . Geschäftsjahr waren ult . 1886 bei der Gesellschaft versichert :
39 456 Personen mit einem Kapitale von . *» 138 737 439 . 59 A

und *» 148 216 . 79 <2 jährlicher Rente .
Das Gewährleistungskapital betrug ule. 1886 . . . *6 34 567 609. 96 ^

Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ult . 1886 für
16 856 Sterbefällc gezahlt . *» 49 541747 . 83 H

Die Gesellschaft schließt Lebens -, Aussteuer -, Sparkassen - und Renten -Vcrsicherungen zu festen und billigen
Prämien , ohne Nachschußverbindlichkeit für die Versicherten .

Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1 <t—5 versichert , nimmt am Gcschäftsgcwinne Theil ,
ohne deßhalb , wie bei den anderen Gesellschaften , eine höhere Prämie zahlen zu müssen. Der Bortheil , den die
Gesellschaft bietet , besteht also in den , von vorn herein äußerst niedrig bemessenen Prämien , sowie darin , daß die
Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geschäftsgewinnes erhalten . Der Gewinnantheil für jede einzelne
Versicherung ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu dem Vortheil der von Anfang an möglichst niedrigen
Prämien tritt noch der , daß diese niedrigen Prämien sich mit der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßi¬
gen . Dieser Gewinnantheil , welcher am Schluffe des je 4 . Jahres ausbezahlt wird , betrug bisher durchschnittlich :

für die erste 4jährige Vertheilungsperiodc : 18,5z Procent einer Jahresprämie
^ * zweite „ „ 41, ^ . . *
. . dritte » . 56^>g ^ »

Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihrer aller Orten bestellten Vertretern
ertheilt .

In « » eloen », « von V « », . Herrenstr . 3 , General -Agent für das Großherzog -
thnm « ade» und das Reichsland Elsaß -Lothringen. E .906 . 1 .

_ Kranken, _
besonders aber Denjenigen , welche an
Magen - u. Darmleiden , Bandwurm ,
Lungen -, Kehlkopf - und Herzkrank¬
heiten , Unterleibs -Krankheiten , Bla¬
senleiden , Hautkrankheiten , Gesichts-
Ausschlägen , Flechten , Gicht, Rheu¬
matismus , Rückenmarks - und Ner¬
venleiden , Frauenkrankheiten , Bleich¬
sucht re. leiden , ist das Schrift -
chen : WWWIWWMWAMWWU»Behandlung u. Heilungß
» W von Krankheiten » W
Mein Rathgcber für alle Leidende»
zu empfehlen . Kostenlos u . franco
M beziehen von Ludwig Magg , Vuch-
ändl er in Konstanz — "—— ——
W » » » W» WW,

Wecker llSkmersux » , Sorndaat uock
I Varre virck iu kürzester 2eit ckured
» blosses Ilederpmselu mit üew
> rüdmlickst betisunteu , allem

> > seilten kacklauersedeu lltlduer -
Mv anxoawittsl aus cker liotkeu Lpo-

tbelcs iu kosen »icber u . redmerr -
los dessitixt 6artou 60 kk.

» k" krLwiirt 3 Kolckeus Aeckaillea .
llepät iu üarlrrubs in ckeu betau ule »

Vertantrstelle » . C .293 .12.

Badeeinrichtungen ,
auch einzelne Wannen , Kinder -Sitz - u.
Fußbadewannen aus starkem Zink . Heiz-
bareBadeeinrichtungen von Mk . 75 an
empfiehlt E .943. 1 .

ilh . Wolf in Bühl in Baden .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

E .935 .1 . Nr . 7323. Karlsruhe .
Der Kaufmann H . Friedrich Lich -
tenaucr zu Baden , vertreten durch
Rechtsanwalt v,- . Schlesinger, klagt
gegen seine Ehefrau, Anna Maria ,
gev . Hendrichs vau Sauden , früher zu
Baden, derzeit unbekannten Aufenthalts ,
aus der ihm gesetzlich zustehenden elter¬
lichen Gewalt , mit dem Anträge auf
Verurtheilung der Beklagten zur Her¬
ausgabe seiner von ihr bei der Entfer¬
nung unberechtigt mit sich genommenen
zwei ehelichen Kinder, nämlich des am
5 . September 1881 gebornen Henri
August Lichtenauer und des am 18.
April 1885 gebornen Wilhelm Karl
Lichtenauer , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IU . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Donnerstag , 17. November 1887 ,

Vormittags 8^2 Uhr,mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 23. Juni 1887.
Oeftering ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
G .87.2 . Nr . 5498. Freiburg . Die

Sparkasse Ettenheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Röttinger in Freiburg ,
klagt gegen den Landwirth Wilhelm
Mayer von Mahlberg , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Dar¬
lehen, ausgenommen am 10. September
1881 , mit dem Anträge auf Zahlung
von 1600 M . nebst 5°

„ Zins vom 14.
September 1885, und ladet deu Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 11t . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Freiburg

auf den 4. November 1887,
Vormittags 87s Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg, den 22. Juni 1887 .
Mittcrmaier ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
G .92. 2. - Nr . 8751. Mannheim .

Die Bierbrauerei Gebrüder Schultz
in Speyer , vertreten durch Rechtsan¬
walt 1>r , Rosenfeld hier , klagt gegen
die Wirth Friedrich Karolus Ehe¬
leute , früher in Mannheim , z . Zt . an
unbekannten Orten abw send , wegen
Nichteinhaltung des am 28 . Februar
1887 unter den Streittheilen abgeschlos¬
senen Wirthschaftspachtvertrages und
aus in Folge desselben von der Kläge¬rin gemachten Bierlieferungen auf Äus-
ösuna des erwähnten Vertrags und
auf Zahlung von 938 Mk . 62 Pf . nebst
6°

.o Zins vom Klagzustellungstage an
unter sammtverbindlicher Haftbarkeit,
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf
Mittwoch den 16 . November 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Mannheim , den 20. Juni 1887.
Bitzcl,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebote.

G .89.I . Nr . 7246. Walds Hut .
Rathschreiber Ferdinand Walde von
Gurtweil, als Bevollmächtigterder ledi¬
gen Franziska , Juliana und Maria
Jehle von da , hat unter Glaubhaft¬
machung des Verlustes folgender, seinen
Vollmachtgebern gehörenden Schuldur¬
kunden und bezw . eines Sparkassenbüch¬
leins des Vorschußvereins Thiengen und
der Waisen - und Sparkasse Waidshut,
ausgestellt auf dieselben an den nach -
verzeichneten Tagen über die beigesetzten
Einlagen, das Aufgebot beantragt :

1. für die ledige Franziska Jehle
von Gurtweil :

»- Obligation der Waisen- u. Spar¬
kasse Waldshut vom 7 . Aug . 1867 ,
bezeichnet mit Nr. 2959 , über 9
in der Zeit vom 7 . Augusi 1867
bis 19. Januar 1887 gemachte Ein¬
lagen rm Gesammtbetrage von
4145 Mark 72 Pf . , welche sich mit
den bis 1 . Mai 1887 b-rechncten
Zinsen als ein Guthaben von zu¬
sammen 5446 Mark 39 Pf . dar¬
stellen :

b . Schuldurkunde des Vorschußver¬
eins Thiengen vom 13 . Februar
1887, bezeichnet mit Nr . iM , über
eine Einlage von 300'

MM . ver¬
zinslich zu 4V/o vpmMFebruar
1881 an ; .* .

' 7
H . für die ledige FLlka 'yxL/Whle

von Guttckdil :. / :7^ '

SparkaffeuimWmdep Waisen - und



Sparkasse Waldshut , bezeichnet mit
Nr . 2667 , über 10 in der Zeit vom 30.
Mai 1866 bis 27 . November 1872 ge¬
machte Einlagen im Gesammtbetrage
von 2070 Gulden , welche sich mit den
bis 1 . November 1886 berechneten Zin¬
sen als ein Guthaben von zusammen
5940 Mark 90 Pf . darstellen ;

111 . für die ledige Maria Jehle
von Gurtweil :

Schuldurkunde des Vorschußvereins
Thicngen vom 31 . Dezember 1881, Nr .
1830, über eine Einlage von 514 Mark ,
verzinslich zu 4s 2

°/» vom 1 . Januar
1882 an.

Der Inhaber dieser Urkunden wird
aufgefordert , spätestens in dem auf
Mittwoch den 11 . Januar 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotsterminc seine Rechte
anzumclden und die Urkunde vorzulegen ,
widrigenfalls die Kraftloscrklärung der
Urkunden erfolgen wird.

Waldshut , den 8 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Betzinger .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Tröndle .
G .95 . 2 . Nr . 7886 . Lahr . Dem

Andreas Dietrich , Landwirth von
Allmannsweier , ist auf Ableben der
Johanna Herrcnknecht , Witwe Maria ,
geb. Dietrich von da , folgendes Grund¬
stück auf Gemarkung Hugsweier aner-
fallen , bezüglich dessen in den Grund¬
büchern Hugsweier der Eigenthums¬
nachweis fehlt .

Lgb . Nr . 969 . 31 Ar 5 Meter Wiesen
vor dem Dachswaid , neben Theo¬
bald Dolch von Kürzell und Auf¬
stößer .

Auf Antrag des Andreas Dietrich
werden daher alle Diejenigen, welche
an der bezcichncten Liegenschaft in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte haben , oder zu
haben glauben , aufgefordert , .solche
spätestens in der auf :

Samstag den 20. August d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht bestimm¬
ten Aufgebotstermin anzumelden, widri¬
genfalls die nicht geltend gemachten An¬
sprüche dem Aufgebotskläger gegen¬
über für erloschen erklärt würden.

Lahr, den 17. Juni 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

Konkursverfahren.
G.101 . Nr . 18,487 . Pforzheim .

Ueber das Vermögen des Schneider¬
meisters Ludwig Geiß von Pforzheim,
z . Zt . unbekannt wo , wurde heute am
24 . Juni 1887 , Vormittags 10 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet und der
Rechnungssteller Georg Kramer hier
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
18 . Juli 1887 ber dem Gerichte an¬
zumelden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendcn Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichnetrn Gegenstände ist auf

Montag den 18. Juli 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 25 . Juli 1887,
Vormittags s 'rio Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 2, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den Gc-
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 25 . Juli 1887 Anzeige zu
machen .

Pforzheim , den 24 . Juni 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittclmann .
Leffentliche Bekanntmachungen .' G .105 . Donaueschingen . Indem

Konkurse über den Nachlaß des Jo¬
hann Keller , Kastenknechts von Neu¬
dingen , soll mit Genehmigung Großh.
Konkursgerichts die Schlußvertheilung
erfolgen.

Dazu sind 680 Mark 26 Pf . ver¬
fügbar .

Nach dem auf der Großh . Gerichts¬
schreiberei niedcrgelgten Vertbeilungs-
plane sind dabei 66 Mark 53 Pf . be¬
vorrechtigte und 613 Mark 73 Pf . nicht
bevorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen . . , ^ ,Donaueschingen, den 23 . Juni 1887.

Georg Ritte ,
Konkursverwalter.

Vermögensabsonderung.
E . 934 . Nr . 7120 . Karlsruhe .

Durch Urtheil vom Heutigen wurde die' au des Schuhmachers Johann
ng , Karolina , geb. Ohr von

gen , für bcrcchtrgt erklärt , ihr
von demjenigen ihres Ehe -

, zusondern .
iA> -zur Kenntniß der Gläu -

G .91 .2. Nr . 8277 . Villingen .
Amtsgericht hat heute erkannt:

Johann Michael Müller von Obcr-
kirnach , seit 1851 an unbekannten Or¬
ten abwesend , wird für verschollen er¬
klärt und wird dessen muthmaßliche
Erbin , Anna Christina Müller , Ehe¬
frau des Uhrmachers Christian Maier
von Oberkirnach, zur Zeit in Brigach
wohnhaft, gegen Sicherheitsleistung in
den fürsorglichen Besitz des Vermögens
des Johann Michael Müller Ange¬
wiesen .

Dies veröffentlicht
Villingen , den 22. Juni 1887 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Huber .

Erbeiilweisungeu.
G . 71 .2. Nr . 5284 . Ettenheim .

Taglöhner AnselmKoch Witwe, Klara ,
geb . Hauser von Rust, bittet um Ein¬
weisung in Besitz u . Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes .
Das Gr . Amtsgericht hier wird diesem
Gesuch entsprechen , wenn nicht binnen
4 Wochen Einsprache hiergegen er¬
hoben wird.

Ettenheim, den 20. Juni 1887 .
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Wirth .
G .78.2. Nr . 31,364 . Mannheim .

Großh . Amtsgericht Hl hat heute fol¬
genden Beschluß erlassen :

Die Witwe des Schuhmachers Georg
Spatz von Feudenheim , Katharina ,
geborne Gumbel, hat um Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mannheim , den 16. Juni 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
F .960 .3 . Nr . 22,209 . Heidelberg .

Die Taglöhner Josef Kraft Witwe,
Anna Maria , geb. Haas von Mücken¬
loch , Maria Anna , geb. Haas , Ehefrau
des Heinrich Neureuther von Rain¬
bach , Elisabetha, geb . Haas , Ehefrau
des Heinrich Halter , Taglöhners von
Mückenloch , und Michael H aaf , Schuh¬
macher in Ilvesheim , haben um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses der Registrator Konrad Metzger
Witwe, MaricfJosepha , geb. Haas von
Neckargemünd , gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb

sechs Wochen
Einsprachen hiergegen erhoben werden .

Heidelberg , den 10. Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Braungart .

F . 968 . 3 . Nr . 6883 . Sinsheim .
Das Großb . Amtsgericht Hierselbst er¬
ließ unterm Heutigen nachstehend ver¬
öffentlichten

Beschluß :
„Die Witwe des Landwirths Johann

Adam Hassert von Hoffenheim , Mar¬
garetha, geb. Bender, nunmehrige Ehe¬
frau des Adam Kühner , Zimmermanns
von Hoffenheim , hat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr der Vcrlas-
senschaft ihres am 15. Juli 1879 ver¬
storbenen Ehemannes , Johann Adam
Wassert , gebeten , und werden wir diesem

entsprechen , falls nicht binnen

6nu »ÄM
uni 1887.
r . Landgerichts:

6 Wochen Einsprachen dagegen hier
vorgebracht werden .

"
Sinsheim , den 8 . Juni 1887 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Häffner .
F .978 . 3 . Nr . 6522 . Säckingen .

Die Verlaffenschaft der
Martin Uecker Ehefrau ,
Stefanie , geb. Frank von
Hänner , betr.

Der Witwer Martin Uecker, Band -
Weber in Hänner , hat um Einsetzung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
seiner verstorbenen Ehefrau , Stefanie ,
geb. Frank , gebeten .

Einsprachen hiergegen sind binnen 6
Wochen der Unterzeichnetem Gerichte
geltend zu machen , widrigenfalls dem
Gesuche stattgegeben würde.

Säckingen, den 11 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez .) Siegel . .Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Der Gerichtsschreiber:
Eckert .

G .30.2. Nr . 6704 . Wiesloch . Die
Witwe des Handelsmanns Hajum Löb,
genannt Heinrich Mendel , von Wall¬
dorf , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des ehemännlichen Nachlasses
gebeten . Diesem' Gesuch wird entspro¬
chen werden , wenn gegen dasselbe binnen
einer Frist von 3 Wochen bei Großh .
Amtsgericht dahier keine Einsprache er¬
hoben wird.

Wiesloch , den 17. Juni 1887 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Kumpf .

F .986 .3. Nr . 6672 . Wiesloch . Die
Witwe des Taglöhncrs Johann Wal¬
ter in Mühlhausen , Rosa , geb. Hirsel,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuche wird statt-
gegeben » wenn nicht innerhalb eines
Monats begründete Einwendung hie-
gegen bei Gr . Amtsgerichte Wiesloch
erhoben wird.

Wiesloch , den 10. Juni 1887 .
Gerichtsschreiberci des Gr . Amtsgerichts.

Kumpf .

F .905 .3 . Nr . 8351 . Rastatt . Das
Gr . Amtsgericht Rastatt hat unterm
2 . Juni d . I . beschlossen:

Die Witwe des Landwirths Lukas
Volz von Bietigheim , Theresia, geb .
Schpiitt , hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes nachge
sucht . Diesem Gesuche wird entspro¬
chen . sofern nicht innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden .

Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 8 . Juni 1887 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Stoll .

Erbvorladungen.
E .890 .2. Freiburg . Math es Ja -

nowski aus Masuhren , Regierungs¬
bezirk Gumbinnen , Provinz Posen, ist
zur Erbschaft des Gottlicb Wilhelm
Ludwig Janowski , ledigen Kaufmanns
dahier, mitberufen. Da sein Aufenthalt
dahier unbekannt ist , so wird derselbe
hiermit aufgcfordert, sich

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten zu melden , an¬
sonst die Erbschaft Denen zugethcilt
würde, welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladenc zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 17. Juni 1887 .
Der Großh . bad . Notar :

L - Müller .
E .891 .2. Rastatt . Zur Erbschaft

des am 11 . Mai 1887 verlebten Zim¬
mermanns Anton Weil in Rastatt sind
unter Anderen kraft Gesetzes dessen ehe¬
liche Kinder Philipp , Anton, Joseph
und Anna Weik berufen , deren Auf¬
enthaltsort unbekannt ist.

Dieselben werden deßhalb mit Frist
von drei Monaten

zur Vermögcnsaufnahme und zu den
Erbtheilungs -Verhandtungen mit dem
Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen
werde zugethcilt werden , welchen sie zu-
käme , wenn die Borgeladenen zur Zeit
des Erbanfallcs nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Rastatt , den 10. Juni 1887 .
Großh . Gerichtsnotar

Stoll .
Handelsregistereinträge.

G .77 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

1 . Zum Firmenregister :
1 . Bd . I . O .Z . 156 . Firma Karl

Richter in Brötzingen : Die Firma ist
erloschen . 2 . Bd . 1I . OL . 1395 . Firma
Louis Hauer hier. Ehevcrtrag des
Louis Hauer mit Anna Katharina ,
geb Ochs, vom 15. Juni d . I . , wo¬
nach die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen beiderseitigen Emwurf von
je 100 Mk . beschränkt ist. 3 . OL .
1552. Die Firma August Kern in

ttersbach. Inhaber ist Bäcker Aug.
lern , wohnhaft daselbst . Derselbe ist

seit August 1874 ohne Ehevertrag mit
Katharina , geb. Großmüller , verhei -
rathet und betreibt eine Spezercihand-
lung . 4 . OL . 1553 . Die Firma Ma¬
thias Kappler jr . in Ittersbach .
Inhaber ist Landwirth Mathias Kapp¬
ler junior , wohnhaft daselbst . Der¬
selbe ist seit Dezember 1870 ohne Ehe¬
vertrag mit Justina , geb . Gcgenheimer,
verheirathet und betreibt eine Spezerei -
Handlung. 5 . OL . 1554 . Die Firma
Friedrich Gebhardt in Ittersbach .
Inhaber ist Landwirth Friedrich Geb¬
hardt , wohnhaft daselbst . Derselbe ist
seit 2 . Februar 1875 ohne Ehevertrag
mit Karolina , geb. Mohr , verheirathet
und betreibt eine Spezerei - , Kurz - und
Ellenwaarenhandlung . 6 . O .Z . ,1555.
Die Firma Christoph Huber in It¬
tersbach: Inhaber ist Bäcker Christoph
Huber , wohnhaft daselbst . Derselbe
ist seit November 1876 ohne Ehcver-
trag mit Philippina , geb. Mohr , ver¬
heirathet und betreibt eine Spezerei¬
handlung . 7 . OL . 1556 . Die Firma
Karl Mohr in Ittersbach : Inhaber
ist der verwitwete Landwirth Karl
Mohr , wohnhaft daselbst , welcher eine
Spezerei - und Ellenwaarenhandlung
betreibt. 8. OL . 1557 . Die Firma
Philipp Schneider in Göbrichen.
Inhaber ist Landwirth Philipp Schnei- ^
der , wohnhaft daselbst . Derselbe ist
seit 4. März 1845 ohne Ehevertrag
mit Karoline , geb. Elsäßer , verheira¬
thet und betreibt eine Spezerei - und
Kurzwaareuhandlung . 9 . O .Z . 1558.
Die Firma Michael Hofsäß in
Göbrichen. Inhaber ist Wirth und
Metzger Michael Hofsäß, wohnhaft da¬
selbst. Derselbe ist seit April 1884
ohne Ehevertrag mit Karolina , geb .
Griesinger , verheirathet und betreibt
eine Spezereihandlung . 10 . O .Z . 1559 .
Die Firma Ernst Bastian in Göbri¬
chen . Inhaber ist Schreiner Ernst Ba¬
stian, wohnhaft daselbst . Derselbe ist
seit 17 . Dezember 1868 ohne Ehever-
trag mit Katharina , geb. Goßenberger,
verheirathet und betreibt eine Spezerei¬
handlung . 11 . O .Z . 1560 . Die Firma
Ehristian Elsäßer in Göbrichen.
Inhaber ist Goldarbeiter Christian El¬
säßer , wohnhaft daselbst . Derselbe ist
feit 20 . April 1880 ohne Ehevertrag
mit Karolina , geb. Jost , verheirathet
und betreibt eine Spezereihandlung .
12 . O .Z . 1561 . Die Firma Karl
Friedrich Schickte in Eifingen : In¬
haber ist Landwirth Karl Friedrich
Schickte , wohnhaft daselbst-. Derselbe
ist seit 27 . Oktober 1875 ohne Ehever¬
trag mit Karoline , geb. Braun , ver¬
heirathet und betreibt eine Spezerei- ,
Kurz- und Ellenwaarenhandlung . 13.
O .Z . 1562 . Die Firma N . Grimm
in Eisingen. Inhaber ist Kaufmann
Nikolaus Grimm , wohnhaft daselbst .

Derselbe ist seit 9 . September 1886 ohne
Ehevcrtrag mit Christina, geb. Bauer ,
verheirathet und betreibt ein Spezerei -
und Manufakturwaarengeschäft . 14.
O .Z . 1563 . Die Firma Franz Leins
in Büchenbronn: Inhaber ist Wirth
Franz Leins, wohnhaft daselbst . Der¬
selbe ist seit Oktober 1857 ohne Ehe
Vertrag mit Christina , geb . Hutmacher,
verheirathet und betreibt eine Spezerei -
Handlung . 15. O .Z . 1564 . Die Firma
Johann Heinz in Büchenbronn.
Inhaber ist Bürgermeister Joh . Heinz ,
wohnhaft daselbst. Derselbe betreibt
eine Spezerei -, Kurz- und Ellenwaa -
renhandlung und ist mit Katharina ,
geb. König , verheirathet; nach dem Ehc-
vcrtrag vom 2 . November 1881 ist die
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 30 Mk.
beschränkt . 16 . OL . 1565 . Die Firma
Johann Heiutz in Büchenbronn:
Inhaber ist Gemeindercchner Johann
Heiutz, wohnhaft daselbst . Derselbe ist
seit 13. Januar 1867 ohne Ehevertrag
mit Magdalena , geb. Seitcr , verheira¬
thet und betreibteine Spezereihandlung .
17 . O .Z . 1566 . Die Firma Ehr ist .
Hobculoscr in Brötzingen. Inhaber
ist Wirth Christian Hohenloser, wohn¬
haft daselbst . Derselbe betreibt eine
Spezcreihandlung und ist seit April
1873 ohne Ehevertrag mit Sophie ,
geb. Wetzcl , verheirathet; hinsichtlich
der ehelichen Güterrechte ist die in
Württemberg geltende sog . landrecht¬
liche Errnngenschaftsgemeinschaft maß¬
gebend . 18. O .Z . 1567 . Firma Max
Valentin hier . Die Firma ist erlo¬
schen . 19. O .Z . 1568 . Die Firma
Karl Betz dahier. Inhaber ist Korb¬
macher Karl Betz , wohnhaft dahier.
Derselbe betreibt eine Korbwaaren-
handlung und ist seit Juni 1885 ohne
Ehevertrag mit Karoline , geb. Bertsch ,
verheirathet; hinsichtlich der ehelichen
Güterrechte ist die in Württemberg

eltende sog . landrechtliche Errungen -
aftsgemeinschaft maßgebend .
4 . Zum Gesellschaftsregister : i
20. Bd II O .Z . 701 . Die Firma

Fanser u . Grupp hier : Theilhaber
der seit 9 . Mai 1887 bestehenden offenen
Handelsgesellschaftsind die dahier wohn¬
haftenBrjoutericfabrikantenJoseph Mau¬
ser » . Philipp Grupp . Beide sind ohne
Eheverträge verheirathetu . zwar Erstcrer
seit 5 . Oktober 1886 mit Auguste , geb.
Pöllmann , Letzterer seit 8 . Juni l. I .
mit Eugenie , geb. Enslin ; hinsichtlich
der ehelichen Güterrechte ist bei beiden
die in Württemberg geltende sog . land¬
rechtliche Errungenfthastsgemelnschaft
maßgebend .

Pforzheim, den 18 . Juni 1887 .
Gr . Amtsgericht: Mittell .

G .93 .
^
Nr . 6451? D onaueschingen .

Unterm Heutigen wurde zu O .Z . 185
des Firmenregisters eingetragen die
Firma „Karl Schick in Gerstugen" ,
deren Inhaber Karl Schick , lediger
Kaufmann in Geisingen, ist. .

Donaueschingen, 18. Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf .
Zwangsversteigerung.

F .832 .2. Furtwan .gen .
i .Liegenschafrs-. ^
Versteigerung.

Infolge richterlicher . Verfügung wer¬
den aus der Konkursmasse des Bäckers
Jrenäus Dilger in Gütenbach die
nachverzeichneten Liegenschaften :

Samstag dcn : 9 . Juli 1887,
Nachmittags ^ 3 Uhr ,

in dem Rathhause in Gütenbach öffent¬
lich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird :

Ein neues Zweistöckiges Wohn¬
haus sammt Scheuer u . Stallung
unter einem Dache , mit Bäckerei ?
einrichtung und Brunncnantheil ;

36 Ar Acker ,
52 Ar Wiesen ,
72 Ar Weidfcld ,
1 Hektar 62 Ar Wald ,

auf Gemarkung Gütenbach und begrenzt
von Gerson Kern , Alfons Schultheiß,
Josef Munding und Matron Furt -
wängler , geschätzt zu . . , 11,000 «kL

Furtwangen , den 6. Juni 1887 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Ed . Schirrmaun .
G . 107 . Ettlingen .

Oeffentliche Ver¬
steigerung .

Montag de» 27 . Juni d . I ,
Vormittags 9sz Uhr ,

werde ich im Wirthsbause zu Marx -
zekl 2 Kühe. 1 Kalbin , 1 Rind , 1
Pferd und 1 neues Klavier (Pianino )
gegen baareZahlung im Vollstreckungs -
weac öffentlich versteigern .

Ettlingen , den 14. Juni 1887 .
Salzgebcr ,

Gerichtsvollzieher.
Strafrechtspflege .

Ladungen .
E .871 . 3 . Nr . 3734 . Waldkirch .

Der am 7 . Februar 1864 zu Oeflingen
geborne , zuletzt daselbst wohnhafte
Theodor Urich und der am 22 . Juli
1864 zu Nordhalden geborne , zuletzt in
Waldshut wohnhafte Drechsler Frie¬
drich Jakob Maier werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Äbsscht, sich
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem

militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgchalten zu haben,— Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 2 . August 1887 , ^

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauptverhand-
luna geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der St .P .O . von dem Gr . Bezirksamt
Säckingen , bezw. Großh . Bezirksamt
Engen , über die der Anklage zu -Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

Waldshut , den 17. Juni 1887 . .
Der Großh . Staatsanwalt .

Jolly .
E .904 .2 . Nr . 6305 . Müllheim .

Der 32 Jahre alte ledige Landwirth-
Josef Schirmer von Schlierigen,
zuletzt daselbst wohnhaft, und

der 28 Jahre alte ledige Landwirth
Karl Schirmer von Schlierigen,
zuletzt ebendaselbst wohnhaft, sowie

der 27 Jahre alte vcrheirathete Mecha¬
niker Ernst Friedrich Rohlin von
Müllheim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
männer der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert sind —

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbss auf

Montag den 22 . August d . I . ,
Vormittags 9sz Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Müll¬
heim zur Hauptverhandlung . geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem König ! . Bezirks¬
kommando zu Lörrach ausgestelltenEr¬
klärungen verurtheilt werden .

Müllbeim , den 21 . Juni 1887 .
. . Adler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Verm . Bekanntmachungen .
E .928 . 1. Nr . 1361 . Konstanz :
Straßenbauarbeiten .
Von der zur Ausführung bestimmten

Straßencorrrction zwischen Stockach u.
Tuttlingen , van 10250 . m Länge , für
welche die accardmäßigen BaWrkeitcn
zu 59400 ^ veranschlagt sind , soll vor¬
erst die Strecke auf Gemarkung Heu¬
dorf von 3880 m Länge, im Anschläge -
von 22700 — in 2 Loosadtheilunaen
für Erdarbeiten , Chaussirung und Ce-
mentdohlen und 1 Loose Brückenbauten
in öffentlicher Steigerung vergeben
werden , und wird hiezu Tagfahrt aus
Montag de» 4 . Juli , Nachmittag
1 Uhr, auf das Rathszimmer in Heu¬
dorf mit dem Anfügen anberaumt , daß
auf dem Baubureau in Mahlspüreni . H .
von den Kostenanschlägen rc. Einsicht
genommen werden kann und auf Ver¬
langen auch sonstige Auskunft erthrilt
wird.

Die übrigen Strecken gelangen in
Bälde ebenfalls zur Vergebung.

Gr . Wasser- und Straffendau-
Juspektion Konstanz .

Nützholzversteigerung.
EL27 .1 . Die Großh, Bezirksforstei

Herrenwies versteigert mit Borgfrist
Dienstag den S. Juli L887 , Vor¬
mittags LU Uhr , im Gasthaus zum
Löwen in Lichtenthal: 107 Nadelholz-
stämme 1 . Kl . , 250 II . Kl . , 610 111.
Kl . , 2890 1V. Kl . ; 60 Buchenklötze ;
55- sichtene und tannene SägklötzeI . Kl .»
1855 II . Kl . ; 2040 Lattenklötze , 1870
Rahmenklötze , 215 Weterklötze ; 130 Ge¬
rüststangen I . Kl ., 1550 II . Kl .

Auszüge aus den Aufnahmslisten
können von Waldhüter Müller in Hcr-
renwies bezogen werden .

Holzversteigerung.
E .926 .2. Nr . 743 . Großh . Bezirks¬

forstet Oberweilcr versteigert mit Borg¬
frist bis 1 . März 1888 am Donner¬
stag dem SV. Juni l. I . , Vormit¬
tags Lv Uhr , im Gasthaus zum
Auerhahn auf der Sirnitz aus den
Domänenwaldabtheilungen : Sümitz-
graben, Schnelling , Fischenberger- und
Kühlenbronnerhang : 8 tannene Säg¬
klötze 1 . u . 11 . Kl . , 5 tannene. Bsu -
stämme ; 190 Ster buchenes Scheitholz
l . u . II . Kl . , 39 Ster tanueves und
8 Ster ahornenes Scheitholz ; . 92 Ster
buchenes , 109 Ster fichtenes u. 5 Ster
gemischtes Prügelholz ; 1200 buchene,
50 tannene und 2190 gemischte Wellen,
sowie mehrere Loose Schlcmraum.

Die Domänenwaldhüter Schwald auf
dem Ritterhof und Holdrrmann auf der
Sirnitz zeigen das Holz auf Verlangen
vor der Steigerung vor.

E .925 .2 . Nr . 2475 , Mosbach .
Wafferleitungsarbeiten .
Der Neubau der Jdiotenanstait in

Mosbach soll mit einer Wafftrlei -
tungseinrichtung versehen und Lieferung
sowie Montirung der erforderlichen
Röhren mit Zubehör im Submissions¬
weg vergeben werden . Die Arbeit ist
veranschlagt zu circa 500 Mark .

Offerten sind längstens bis :
Samktag den 9 . Juli d. I .»

Vormittags 9 Udr ,
an die unterfertigte Stelle einzureichen .

Bedingungen und Bedarfsliste können
von der Jnspektiou bezogen werden .

Mosbach , den 23 . Juni 1887.
Großh . Kultur -Inspektion .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdrnckerei .
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